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Editorial: Aktuelle religions- und gesellschaftspolitische
Fragen

Zum ersten Mal in der Geschichte der Utrechter Union hat sich ein
internationales Forum dem Missbrauchsthema angenähert, das in den letzten
Jahren in den Medien mehr und mehr präsent ist. Im August 2019 setzte
sich die 46. Internationale Konferenz altkatholischer Theologinnen und

Theologen mit «Nähe, Distanz und Macht. Kirche und Seelsorge im #Me-
Too-Zeitalter» in Wislikofen (Schweiz) auseinander. Denn in den letzten
Jahren hat sich gezeigt, dass der Missbrauch von Macht, Grenzüberschreitungen

und sexualisierte Gewalt auch vor altkatholischen Kirchen- und
christkatholischen Pfarrhaustüren nicht halt machen. Mit ihren vielfältigen

Überlegungen zu Macht, Gewalt sowie (seelsorgerlichem und sexuellem)

Missbrauch verstand sich die Konferenz als Merkstein auf einem
längeren Weg, dem sich auch die altkatholischen Kirchen zu stellen haben:
mentale und strukturelle Formen der Ausübung von Macht in kirchlichen
Kontexten, die Menschen in ihrer Würde verletzen und ihre Unversehrtheit

antasten, aufzudecken und abzuschaffen.
Auch der 32. Internationale Kongress der Altkatholikinnen und

Altkatholiken in Wien ein Jahr zuvor stand im Zeichen der Selbstkritik. Der
Kongress begann auf dem Judenplatz in Wien, wo an die Schuldverstrickung

der altkatholischen Kirche im Dritten Reich erinnert wurde und die
Altkatholische Kirche Österreichs ein Schuldbekenntnis aussprach. Der
Kongress rief mit seinem Programm altkatholische Christinnen und
Christen dazu auf, den «Dialog für eine offene Gesellschaft» verantwortlich

mitzugestalten.
Mit aktuellen religionspolitischen Herausforderungen befasste sich im

Spätherbst 2018 die 5. Konferenz «Interreligiöse Beziehungen und
ökumenische Fragen» (IREI) in Bern, bei der es um das Verhältnis von Staat
und Religion ging. Unter dem Titel «Secular Society and Religious
Presence: Religion-State Relations in Historical and Contemporary Perspectives»

berieten internationale und kantonale Expertinnen und Experten
miteinander. Dabei wurden sowohl die Möglichkeiten religiöser Pluralität
(etwa durch eine entsprechend gestaltete multireligiöse Militärseelsorge
in der Schweiz) ausgelotet wie auch deren Gefährdung und Einschränkungen,

die seit einigen Jahren etwa in neuen Formen von Antisemitismus in

Europa wahrnehmbar sind. Ein Teil der Konferenzbeiträge wurde bereits
in den Studies in Interreligious Dialogue 30 (2020) Heft 2 veröffentlicht.

Angela Berlis
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